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Ein Wort 
zuvor 

Die Rhatische Bahn ;n Ihrer Vielfalt und 

Schonheit als meterspurige Gebirgsbahn 

soll In dieser Nummer des Eisenbahn-Jour- 

nals lediglich im Modell dargestellt werden 

Das Vorbild RhB, das sich dem Bahnlnteres- 

sierten im Original Immer wieder neu pra- 

sentiert, ist schon in vielen Publikationen In 

Wort und Bild beschrieben worden 

Der H Merker Verlag hat mit drei reich 

bebilderten Sonderausgaben sowohl die 
Geschichte als auch die Gegenwart dieser 

technologisch Interessanten und modernen 

Bahngesellschaft dargestellt eines großen 
Schmalspurnetzes mit Hauptbahncha- 

rakter 

Die Modellbahn-lndustne kann heute mit 

einer Vielzahl an hervorragend gefertigten 

Modellen von dieser Bahngesellschaft auf- 

warten Im Vergleich zur Regelspur nimmt 

die Schmalspurbahn eine Sonderstellung 

ein und kann so für viele Modellbahner eine 
alternative Lösung hinsichtlich der Traum- 

vorstellung von einer attraktiven Gebirgs- 

bahn sein. 
In Dioramen soll im folgenden anschau- 

lich demonstriert werden, was im Modell 

machbar ist ~ wohlgemerkt keine großen 

Modellbahnanlagen, sondern Teilstücke, 

die in noch überschaubarer Größe entstan- 

den sind und an den Modellbahner nur die 

eine Forderung stellen: die schönsten Blick- 

winkel des Vorbilds ins Modell umzusetzen. 

Kommen Sie, lieber Leser, mit in die faszi- 

nierende Welt der RhB in kleinen Dioramen, 

in großen Dioramen und in Vorbildszenen, 
die Anregung für den einen oder anderen 

Nachbau sein können! 

Titelbild: Motive tlcr brkannlen Albulal~n~e CICI Rh8 haben stets Ihren e~gcncn RW auch im Modell Hier wuidc dtr Gclandcausschmtt oberhalb von Muoi votbildlIch 
,ns Modell ubertragen Im EInsatz ist ein Albula Schnellzug dcrn c~neVorspannlokornot~ve beigegeben wu~dc 
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Die RhB - 
das Vorbild 
für die 
Modellbahn 

Um es gleich vorweg zu sagen Hier soll 

nicht die “Staatsbahn Graubundens” als dre 
Im Modell Ideale Losung aller Moglichkeiten 

dargestellt werden 
Naturllch faszinieren die beeindrucken- 

den Ausblicke In einer phantastisch scho- 

nen Bergregion nahezu jedermann Wer 

einmal die 375 km Bahnlinien der RhB ab- 

gefahren und dre Haupttaler Graubundens 

kennengelernt hat, wird verstehen, welche 

Begeisterung insbesondere den Eisen- 

bahnfreund erfaßt, wenn er mit dieser scho- 

nen alpinen Bahn unterwegs Ist 

Wenn man also In Chur umsteigt ~ von 

der Normalspur der SBB auf die Schmal- 

spur ~, um einen der schonen Ferienorte In 
Graubunden zu erreichen, Ist man wohl 

auch schnell von der Idee angetan, Im Mo- 

dell ebenfalls “umzusteigen” 

Da begegnet man noch “Eisenbahn-R0 

mantik” live Fast schon legendare “Kroko- 

dile” - mit Ihren typischen Stangen- und 

Schwingengerauschen - stampfen einem 

entgegen Was nur noch vereinzelt In Mu- 

seen zu bewundern Ist, fahrt hier wie ganz 

selbstverstandlich an einem vorbei - alles 

blitzsauber und In malerischer Schonheft 

Wer also von dem tiefstgelegenen Punkt 

des RhB-Stammnetzes In Landquart 
(523 m) sein Ziel rn den hohen Regionen 

Graubundens ansteuert (Albulatunnel 
1823 m), der wird einige Imposante Passa- 

gen der Vorbildstrecke kennenlernen, die 

naturllch in Farbdlaposltrven fur zu Hause 

festgehalten werden mussen 

Viele geben sich damit aber eben nicht 

zufrreden, sondern mochten diese herrll- 

chen Bilder In dreidimensIonaler Umset- 

zung als Diorama lebendig werden lassen 

Tunnels, Viadukte, kleine Brucken, Lawl- 

nenschutz-Kunstbauten, jeweils samt Ihren 

Zufahrten, sowie malerische Bahnstationen 

und eine ausnehmend bunte Vielfalt an 
Fahrzeugen sind genugend Anregung fur 

ein außergewohnliches Vorbildthema 

Die vielfaltigen alpinen Gebirgsbahnen 

sind genau die Vorbilder fur den Modell- 

eisenbahner, welche sich am ehesten dazu 

eignen, die ganze Faszlnatlon der Eisen- 

Vielfach verschlungen ist die Linienentwicklung LWI- 
Schell Muot und Preda. Hier muß die Bahn in Kehren 
und Spiraltunnels Hohe gewinnen. Nurein Studium 
der Karteverschafft Klarheil über den Verlaufder 
Strecke. Das Foto wurde oberhalb von PrcdalNaz am 
“Adlernest” in BlickrIchtung Latschaufgenommen. 
Alle Fotos, soweit nicht anders vermerkt: 
D. Buschardt 



2- teiliger Dioramenaufbau 
1 Rasterfeld entspr. 20 cm 
Modell - Radius 2,30 cm 

Toua - Tunnel 677 m 

& Rugnux- 
,ao Kehrtunnel 

-eo&-- 685 m 

D~cscVorb~ldaufnahrnc 
ZCKJI in etwa den Aus 
schnitt denP D Bu 
schardt Im Modell 
nachgcslaltet hat Eine 
Gc 616 II hal rml ~hrc~n 
Schnellzug den Fuegna 
tunnelverlassen und 
lbeflndelsich jetzt auf 
den Sparbogen 
Foto: K. Eckert 
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Der zweite Teil des Dio- 
ramas zeigt den Albula- 
Viadukt I und die davor- 
liegende Straßenbrük- 
ke. Auch dieser Ab- 
schnitt wurde perfekt 
Ins Modell Ubertragen. 

bahn Im Modell zu realisieren - bei noch 

uberschaubaren Themen und geringem 

Platzbedarf wirklichkeitsnah nachgebildet 

Im Maßstab 1 87 auf 12-mm-Schmalspur 

Bautechnische Argumente standen bei 

der Planung der alpinen Bahnlinien In 

schmaler Spurweite rm Vordergrund Es ka- 

men schwierlgste Streckenfuhrurigen mit 

engen Radien und Kehrtunnels (Sprraltun- 

nels) zur Uberwindung extremer Hohenun- 
terschiede zustande 

Die Hochstgeschwlndlgkelt auf schmaler 

Spur liegt zwar erheblich unter der auf Nor- 

malspur, doch viele enge Kurven und ge- 
waltige Steigungen erlauben sowieso keine 

besonders hohen Geschwindigkeiten 

Ist es nicht geradezu ideal fur die Modell- 

bahn, wenn sich das ganze rollende Material 

langsam bewegt7 Die fein detaillierten Fahr- 

zeuge bleiben fur den Betrachter langer 

sichtbar Außerdem wirkt es viel naturllcher, 

wenn enge Radien mit entsprechenden kur- 

zen D-Zug-Wagen befahren werden 
Wer eine Vorliebe fur Modelltreue hat, 

wird ohnehin einem Diorama als Terlaus- 

schnitt einer Vorbildregion mit entspre- 

chend großen Radien den Vorzug geben 
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Hier bieten sich zwei Baugroßen an 

l HOm = 12.mm-Schmalspur rm Maßstab 

1 87 

Fur die RhB-Schmalspurbahn, die an- 

grenzenden, ebenfalls meterspungen Ge- 

sellschaften Furka-Oberalp-Bahn (FO), 
Brrg-Vrsp-Zermatt-Bahn (BVZ) und Man 

treux-Oberland-Bahn (MOB) steht heute 

von der Modellbahn-Industrie ein komplet- 

tes Sortiment an Fahrzeugmodellen zur 

Verfugung, das werter ausgebaut wird 

Das umfangreiche Bemo-Sortiment mrt 

vielen Personen- und Guterwagen laßt 

kaum noch Wunsche offen, wenn es um den 

alltaglichen Fahrbetrieb bei der RhB rm Mo- 

dell geht Fur den Gleisaufbau sind zwei 

getrennte Systeme vorhanden Bemo- 

Standardgleis (2 mm Profilhohe) und Be- 

mo-Code-70-Gleis (1,8 mm Profrlhohe) 

Fur den einfachen Gleisaufbau (Schatten- 
bahnhof) gibt es nunmehr auch Welchen mrt 

elektromagnetischem Antrreb 

Fur den Selbstbau steht das Gleis- und 

Werchensortrment der Firmen Ferro-Suisse 

und Schuhmacher zur Verfugung Mit dem 

Angebot der Hersteller lassen sich alle 

Glersformatronen der RhB, der FO und der 

MOB nachbauen Ferro-Sursse bietet zu- 

satzloch eine funktronsfahrge Nachbildung 

einer Drehscherbe als Halbbausatz und Ferm 

tigmodell an 
l Om = 22,2-mm-Schmalspur rm Maßstab 

1 45 

Fur diese Baugroße sind ebenfalls em 

ausbaufahiges Programm an Fahrzeugmo- 

dellen sowte ein Schienen- und Werchensy- 

stem der Firma Ferro-Sursse vorhanden 

UTZ-Bahn bietet in der gleichen Baugroße 

em komplettes Programm als Spielbahn mit 

der zusatzlrchen Mogllchkert des Frerluftbe- 

trrebs 

Als Gebirgsbahn konzrprert und als 

Hauptbahn in Betrieb, Ist die RhB heute ein 

wesentlrcher Wirtschaftsfaktor Im Kanton 

Graubunden Die Hauptforderung an sie, 
den Personen- und Guterverkehr auf der 

Schiene zu sichern, wird mit einem moder- 

nen Fahrzeugpark und leistungsstarken, 

technologrsch fortschrrttllchen Trlebfahr- 

zeugen erfullt 

Auf den eingleisigen Strecken werden die 

Talschaften in dichter Zugfolge bedient 

Planmaßrge Schnellzuge, Sarsonzuge so- 

wie Sonderzuge mit teilweise bis zu 17 

Wagen kann man auf der Hauptlrnre von 

Chur nach St Moritz in wechselnder Fahrt- 

richtung antreffen Der Guterzug mit Perso- 

nenbeforderung - abgekurzt GmP - Ist 
neben den vielen anderen bunten Zugkom- 

positionen kerne Seltenheit Glacier-Ex- 

press und Bernrna-Express sind die tourrstr- 

sehen Aushangeschrlder der RhB Diese 

komfortablen Zuge fuhren auch Fahrzeuge 

der FO und der BVZ sowie die eleganten 

zweifarbigen Bernrna-Wagen mrt sich Zu- 

satzloch sind In diese Expreßzuge Speise- 

wagen eingereiht 
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Zu den am m eisten charakteristischen 

und zugleich sc honsten Merkmalen der 
Rhatischen Bahn ( geboren die Sternbrucken 

und Viadukte Der kleine dreibogige Durch- 

laß fur den Wirts chaftsweg oder den Ge- 

birgsbach vermag ebenso zu beeindrucken 

wie die großen, eleganten Viadukte und 

Galerien Harmor Iisch fugen sich Lehnen- 

Viadukte und aus Naturstein erstellte Befe- 

stigungsmauern II I das Bild der Landschaft 

ein ~ Merkmale , die der RhB auf allen 

Elegante Formen 
In 

Stein : die Viadukte 
Strecken ihr unverwechselbares Erscher- 

nungsbild verleihen. 

Wer einen der Viadukte, kleinen Durch- 

lässe oder Wegüberführungen auf seiner 

Modellbahn nachgestalten möchte, sollte 

unbedingt einige grundsätzliche land- 

schaftstypische Konstruktionsmerkmale 

beachten, auf die in der Modellbaubeschrei- 

bung eingegangen wird. 

Die Kunstbauten wurden in Anlehnung an 
die Gotthardbahn errichtet. Bei den Viaduk- 

ten sind die Gewolbe uberwiegend aus 

Bruchsteinmauerwerk erstellt, ferner aus 
Spitz- und Schichtsteinen So wurde das 

Material ~ mit Ausnahme der Deckqu ader 

~ nahegelegenen Steinbruchen entr iom- 

men Die Viadukte oberhalb von Bergur 1 hat 

man aus Hauptdolomlt und Triaskalk he ‘rge- 

stellt, was auch zu unregelmaßigen ’ Ge- 

sichtsflachen” der Steine fuhrte Die D eck- 

platten der Viadukte sind aus einem and eren 

Stein gefertigt und stammen teilweise aus 
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